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Vorwort des Herausgebers 

Die Monatsberichte der Deutschen Bundesbank weisen Ende des Jahres 
1998 bilanzunwirksame Geschäfte inländischer Kreditinstitute sowie ihrer Fi-
lialen und Töchter im Ausland mit einem Volumen aus, das nahezu das Dop-
pelte dessen ihrer bilanzwirksamen Geschäfte erreicht. Die Erfassung und Be-
herrschung der Risiken, die mit diesen außerhalb des konventionellen "harten 
Kerns" liegenden Bankgeschäften verbunden sind, muß zunächst ein wichtiges 
Anliegen der einzelnen Kreditnstitute, darüber hinaus aber - um der Sicherung 
der Funktionsfähigkeit des Kreditwesens und der Finanzmärkte willen - auch 
der Bankenaufsicht sein. Wie komplex die damit aufgeworfenen Probleme sind, 
wird schon daran deutlich, daß die hierfür getroffenen Regelungen wiederholt -
zuletzt zum 1. Oktober 1998 - geändert werden mußten, noch mehr aber an Um-
fang und Differenziertheit derselben. Selbst der Fachmann hat Mühe, sie zu 
durchschauen. 

Aktualität und Relevanz des Themas liegen also auf der Hand, ebenso die 
Schwierigkeiten. Um sie auf ein Maß zu beschränken, das den Rahmen einer 
Dissertation nicht sprengt, konzentriert sich die Untersuchung auf unbedingte 
Finanztermingeschäfte. Ihrer Gemeinsamkeiten wegen ist dies sachlich wohIbe-
gründet. Dem Verfasser geht es aber nicht um eine isolierte, allein auf diese Ge-
schäfte bezogene Regelung, er entwickelt vielmehr Verfahren der Risikoerfas-
sung und Risikoregulierung, die mit dem Ziel einer umfassenden Risikobegren-
zungsnorm vereinbar sind. Hier wie auch bei der Lösung anderer Fragen kann 
er an einschlägige Vorarbeiten anknüpfen. Seine Überlegungen gehen jedoch 
allemal erheblich über diese hinaus, haben also entsprechenden Neuigkeitswert. 
Schließlich sei hier noch hervorgehoben, daß sich die Vorschläge des Verfas-
sers durch kompetente praktische Fundierung sowie große Einheitlichkeit und 
Praktikabilität auszeichnen. Stringente Gedankenführung und Konzentration auf 
das Wesentliche erleichtern die nicht immer einfache Lektüre. 

Tübingen, im Januar 1999 Sieg/ried Menrad 





Vorwort des Verfassers 

Die vorliegende Abhandlung wurde im August 1998 von der wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultät der Eberhard-Karls-Universität Tübingen als Disserta-
tion angenommen. Sie entstand während meiner Tätigkeit als Assistent der 
Wirtschafts prüfung bei Schi tag Ernst & Y oung. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die an dem Zustande-
kommen der Dissertation beteiligt waren. Mein Dank richtet sich vor allem an 
meinen verehrten Doktorvater, Herrn Professor Dr. Siegfried Menrad, der die 
Arbeit durch zahlreiche Hinweise und kritische Anregungen gefördert hat. Dan-
ken möchte ich auch Herrn Professor Dr. Werner Neus für die Übernahme des 
Korreferats sowie meinem Arbeitgeber, der mir den nötigen Freiraum zum Ge-
lingen einer wissenschaftlichen Arbeit eingeräumt hat. Nicht unerwähnt bleiben 
darf die unermüdliche Unterstützung meiner Lebensgefährtin. Sie hat mich nicht 
nur durch alle Höhen und Tiefen der Promotion begleitet, sondern stand auch 
jederzeit als Diskussionspartnerin zur Verfügung. Ein ganz besonderer Dank 
gilt auch meinen Eltern, die meinen Bildungsweg stets gefördert und mit Inter-
esse begleitet haben. 

Stuttgart, im Januar 1999 Max Weber 
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